
 
 

Protokollauszug 
Sitzung des Bau- und Sanierungsausschusses vom 08.06.2015 

 
 

TOP 5.  1. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 2013 bis 2018 (über-
arbeitete Version) 
ungeändert beschlossen 
VO/2015/1284 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
Die Bürgerschaft beschließt die 1. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 
2013 bis 2018 für den Konsolidierungszeitraum 2015 bis 2020 in der als Anlage beige-
fügten Fassung.  
 
Frau Bansemer erläutert die Vorlage.  
 
Gemäß Kommunalverfassung M-V wird durch die Rechtsaufsichtsbehörde angeordnet, 
dass die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar bis zum 30.06.2015 einen Beschluss zur 
Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes fast, welche zunächst den jahresbe-
zogenen Ausgleich des Finanz- und Ergebnishaushaltes ab dem Jahr 2020 und für die 
Folgejahre einen Abbau der aufgelaufenen negativen Vorträge ermöglicht.  
 
Frau Bansemer erklärt, dass die in den Maisitzungen zur Vorlage vorgeschlagenen Än-
derungen bzw. Ergänzungen zur 1. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 
2013 bis 2018 eingearbeitet wurden und kursiv gekennzeichnet sind. Sie verweist auf die 
Maßnahmen „Personalkostenplanung“ sowie „Externe Wiederbesetzung von frei wer-
denden Stellen ausscheidender Mitarbeiter/Innen sowie 6-monatige Wiederbesetzungs-
sperre“ und dass diese aufgrund der besseren Abrechenbarkeit zu einer gemeinsamen 
Haushaltssicherungsmaßnahme „Personalkosten“ zusammengefügt sind.  
 
Auch auf die Änderung bzw. Konkretisierung bestehender Maßnahmen, wie z. B. „Ein-
stellung des gedruckten Stadtanzeigers“, „Reduzierung des Zuschussbedarfes für den 
Betrieb gewerblicher Art Veranstaltungszentrale/Theater und Tourismuszentrale“, „An-
passung der Entgeltordnung für Liegeplätze“ , „Festsetzung des Hebesatzes der Grund-
steuer A“ - um hier nur einige Maßnahmen zu nennen, ging Frau Bansemer ein.   
 
In ihren Ausführungen erläutert sie weiter die Aufnahme neuer Haushaltssicherungsmaß-
nahmen, wie z. B. 47/2015 „Stadtführungen und Reiseleitungen, Erzielung der Kosten-
deckung“, 48/2015 „Erhöhung der Auslagen für die auf Wunsch der Eheschließenden 
veranlassten Kosten für die Bereitstellung von Räumlichkeiten außerhalb des Dienstsit-
zes“ und 49/2015 „Anpassung der Gebührenordnung Straßenverkehr“.  
 
Die in der Vorlage aufgeführten Tabellen veranschaulichen, inwieweit der jahresbezo-
gene Ausgleich im Ergebnis- und Finanzhaushalt planmäßig verfehlt wird und Frau Ban-
semer ging auf die Ursachen für den unausgeglichenen Haushalt ein.  
 
Zusammenfassend erklärte Frau Bansemer, dass das Ergebnis des Haushaltssiche-
rungskonzeptes 2013 bis 2018 eine vielfältige Sammlung von Konsolidierungsmaßnah-
men war, die auf der Basis des Haushaltes 2013 mit Hilfe der Erhöhungen der FAG-
Zuweisungen und Steuermehreinnamen planmäßig zu einem Haushaltsausgleich ab 
2017 führen sollte.  



 
 
Herr Kargel bedankt sich bei Frau Bansemer für Ihre Ausführungen.  
 
Da es keine weiteren Fragen hierzu gibt, lässt Herr Kargel über die Vorlage abstimmen.  
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig beschlossen  
 
Ja-Stimmen: 7  
Nein Stimmen: 0  
Enthaltungen: 1  
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